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Postulat Hartmann Armin und Mit. über eine Sistierung  
der Neuschatzungen

eröffnet am 27. März 2017

Die Regierung wird aufgefordert, die Neubewertung der Grundstückkategorien gemäss 
Neuschatzungsbeschluss 2017 bis zur Rechtskraft der Teilrevision des Schatzungsgesetzes 
aufzuschieben.

Begründung:
Gemäss Publikation im Kantonsblatt vom 25. März 2017 hat die Regierung beschlossen, 
verschiedene Grundstückkategorien neu zu bewerten. Gleichzeitig wird im Moment eine 
Revision des kantonalen Schatzungsgesetzes erarbeitet. Mit der Revision soll das Schatzungs­
wesen radikal vereinfacht werden.

Es besteht somit die Gefahr, dass Grundstücke nach einer bald veralteten Methode bewertet 
werden und nach Rechtskraft der Teilrevision des Schatzungsgesetzes erneut bewertet 
werden müssen. Dies führt zu hohen Kosten und dürfte auch bei den betroffenen Grund­
stückeigentümern nicht auf Verständnis stossen.

Gleichzeitig besteht die Gefahr, dass mit den gezielten Neuschatzungen der Spielraum für 
die Revision des Gesetzes unbeabsichtigt verkleinert wird. Um die Ineffizienz der wiederholten 
Schatzung zu verhindern, besteht der Anreiz, die Revision klein zu halten, um so möglichst 
viel der getätigten Arbeit auch nach der Revision verwenden zu können. Damit würde jedoch 
die Absicht des «grossen Wurfes» bereits zu Beginn der Revisionsarbeiten untergraben.

Schatzungen sollen weiterhin vollzogen werden, wo ein rechtlicher Anspruch geltend 
gemacht wird.
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